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An alle LSR/SSR für Wien 
 

 
 
Information zur Lehrer/innenbildung - neu ab dem Schuljahr 2016/17 
 
Mit dem Wintersemester 2016 startet an allen Pädagogischen Hochschulen das neue Lehramts-
studium für die Sekundarstufe Berufsbildung gem. §74a HSG wonach für die Erlangung des 
Lehramtes grundsätzlich ein berufsbegleitendes Bachelorstudium im Ausmaß von 240 ECTS 
erforderlich ist. 
 
Dem Studium vorgelagert ist ein für alle verpflichtendes Vorbereitungsseminar zur „Einfüh-
rung in die Strukturen und Rechtsgrundlagen des Schulwesens“  in der letzten Woche vor Auf-
nahme der Unterrichtstätigkeit. 
 
Das Studium schließt mit dem akademischen Grad „Bachelor of Education“ ab. 
 
Lehrkräfte für fachtheoretische Fächer an HTLs 
Für ein facheinschlägiges Studium auf Masterniveau werden 180 EC angerechnet. Das „Fach-
einschlägige Studien ergänzendes Studium“ der Sekundarstufe Berufsbildung deckt daher die 
verbleibenden 60 EC ab (30 EC Bildungswissenschaftliche Grundlagen und 30 EC Fachdidak-
tik). Darin integriert sind 15 EC Pädagogisch-praktische Studien, die vorwiegend im eigenen 
Unterricht stattfinden. Fernstudienanteile im Ausmaß von 20%-50% je nach Art und Inhalt der 
Module verringern den Präsenzanteil im Studium. Die Bachelorarbeit ist mit 5-10 EC vorgese-
hen. 
 
Mindeststudiendauer: 4 Semester 
Workload: 1 Tag/Woche Präsenz an der PH zusätzlich ca. 1 Tag/Woche Online- bzw. Selbststu-
dium. 
 
Das Studium ist innerhalb von 5 Jahren abzuschließen.  
 
Sonderregelung für Personen die Dienstrecht alt wählen: entsprechend dem bisherigen 
„Neulehrerlehrgang“ werden die Vertragslehrer zur Absolvierung von ausgewählten Lehrveran-
staltungen im Ausmaß von 15 EC aus dem „Facheinschlägige Studien ergänzendes Studium“ 
der Sekundarstufe Berufsbildung an der Pädagogischen Hochschule verpflichtet. Die Festlegung 
der erforderlichen Lehrveranstaltung erfolgt in Absprache mit den Pädagogischen Hochschulen. 
Im Sinne der pädagogischen Professionalisierung wird jedoch empfohlen das gesamte 
„Facheinschlägige Studien ergänzendes Studium“ zu absolvieren. 
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Mindeststudiendauer: 2 Semester 
Workload: ca. 10 Tage/Semester Präsenz an der PH zusätzlich ca. 1 Tag/Woche Online- bzw. 
Selbststudium. 
 
Lehrkräfte für fachpraktische Fächer an HTL und Fachschule 
(Duale Ausbildung sowie Technik und Gewerbe) 
Für eine mindestens dreijährige facheinschlägige Berufspraxis werden 90-100 EC angerechnet 
und bis zu 30 EC werden für eine Berufspraxis mit pädagogischen Anteilen (für bereits im Beruf 
stehende Lehrkräfte) eingerechnet.  Zusätzliche individuelle Anrechnungen sind möglich. Fern-
studienanteile im Ausmaß von 20%-50% je nach Art und Inhalt der Module verringern den Prä-
senzanteil im Studium. Die Bachelorarbeit ist mit 5-10 ECTS vorgesehen. 
Mindeststudiendauer: 6 – 8 Semester je nach Anrechnungen 
Das Studium ist innerhalb von 5 Jahren abzuschließen. 
Workload: (abhängig von der Studienorganisation der jeweiligen PH)  
Beispiel für Wien/NÖ: 

 1. und 2. Semester: 1 Tag/Woche Präsenz an der PH zusätzlich ca. 1 Tag/Woche On-
line- bzw. Selbststudium. 

 3. Semester: Dienstfreistellung/Präsenz an der PH (17 Wochen) 

 4. Semester: 1 Halbtag/Woche Präsenz an der PH zusätzlich ca. 1 Halbtag/Woche On-
line- bzw. Selbststudium. 

 7. Semester: 3 Wochen Dienstfreistellung/Präsenz an der PH 

 8. Semester: 2 Wochen Dienstfreistellung/Präsenz an der PH plus Bachelorarbeit 
 
Beispiel PH OÖ und PH Salzburg 

 1. bis 4. Semester 1 Tag/Woche Präsenz an der PH plus Onlinestudium inkl. Selbststu-
dium 

 5. Semester: Dienstfreistellung für Präsenz an der PH (17 Wochen) 

 6. Semester: 1 Tag/Woche bzw. 3 Blockwochen (wird gerade mit den Schulaufsichten 
besprochen plus Onlinestudium inkl. Selbststudium 

 7./8. Semester: 2 Wochen Dienstfreistellung/Präsenz an der PH plus Bachelorarbeit 
Beispiel für Tirol 

 
Die endgültige Studienorganisation ist an den Pädagogischen Hochschulen zu erfragen. 
 
Die Notwendigkeit der beschriebenen berufsbegleitenden pädagogischen Ausbildung ist allen 
Bewerberinnen und Bewerbern im Rahmen der Einstellungsgespräche zur Kenntnis zu bringen. 
 
 
 

Wien, 7. Juni 2016 
Für die Bundesministerin: 
Dipl.-Ing. Wolfgang Scharl 

 
 
Elektronisch gefertigt 
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